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Carsten Nachtigall
ist Künsdtlerischer Leiter der ge-
nerationsübergreifenden BigBand
„Big Joe“ in Dresden-Johann-
stadt. Er sucht neue Mitspieler
zwischen 8 und 99 Jahren, und
lädt zum Schnuppertreff 4. April,
16 Uhr, ins Vereinshaus Aktives
Leben, Dürerstraße 89, ein.

Jörg Ehrlich,
Chef des Reiseveranstalters Dia-
mir, ist am 20. März, 20 Uhr, zu
Gast im Prominentengespräch
mit Mario Thiel im Putjatinhaus
und berichtet über seine Erlebnisse
im Himalaya.

Johannes Lohmayer,
Hoteldirektor in Dresden wollte
in den Bundestag, aber seine Par-
tei (FDP) bekann die „Rote Kar-
te“. Nun wurde er zum Vorsitzen-
den des Tourimusverbandes Dres-
den gewählt.

Liliana Malinovsak,
28-jährige Biologie-Doktorantin
am Max-Planck-Institut für mo-
lekulare Zellbiologie und Genetik,
war Siegrin des in Leipzig ausge-
tragenen Wissenschaftswettbe-
werbs „FameLab Sachsen“. Sie
tritt jetzt am 10. Mai in Bielefeld
zum Deutschlandausscheid an.

Dr. Matthias Günzel
und sein Partner in der Zahnarzt-
praxis der Südvorstadt Martin
Schörken versorgten zwei Wo-
chen lang für den Verein „Ärzte
helfen“ Patienten in Afrikas
kleinstem Land Gambia.

Prof. Gerhard Fettweis,
von der TU-Dresden forscht am
superschnellen mobilen Internet-
standard 5G. Es ist 1.000 Mal so
schnell wie der aktuelle Standard
LTE (4G). 200 weitere Forscher
in Dresden sind in dieses Projekt
eingebunden, von dem Internet-
benutzer ab 2020 profitieren.

Bis voraussichtlich 17. April
wird die Fahrbahndecke der
Winterbergstraße zwischen
Gasanstaltstraße und Borthe-
ner Straße erneuert. Das be-
trifft die beiden Fahrspuren so-
wie den Radfahrstreifen auf
einer Länge von etwa 680 Me-
tern.

Dresden-Pieschen hält mit 19,8
Baby pro Jahr auf 1.000 Ein-
wohner den Geburtenrekord.
Die Leipziger Vorstadt liegt mit
18,5 Kindern auf Rang zwei.
Das Schlusslicht bildet Johann-
stadt-Süd mit nur fünf Kindern.

Von den 108 Einkommens-
millionären in Sachsen lebt fast
jeder Vierte (25) in Dresden.
Ein Jahr vorher waren es erst
19 Millionäre.

Die „Käseglocke“ am Dresd-
ner Postplatz ist zur Vermietung
neu ausgeschrieben. Die Mo-
natsmiete soll bei 700 Euro lie-
gen. Der bisherige Mieter des
Cafés will sich erneut bewer-
ben.

Im gesamten Dresdner Stadt-
gebiet kommen derzeit an über
40 Standorten auf etwa 2. 600
Quadratmetern rund 95.000
Frühjahrsblüher und 45.000
Blumenzwiebeln zum Einsatz.
Bis Ende März soll die Stadt
mit Frühjahrsblühern glänzen.

Wie zufrieden sind die Dresd-
nerinnen und Dresdner in den
Ortschaften? Diese Frage steht
im Mittelpunkt einer aktuellen
Umfrage .  Der Stadtrat hat die
Landeshauptstadt Dresden auf-
gefordert, unter anderem über
die Zufriedenheit der Dresdne-
rinnen und Dresdner in den
Ortschaften mit den vor etwa
15 Jahren vollzogenen Einge-
meindungen zu informieren.

Die Stars am Sonntag waren natürlich auch die Neuen von
Mercedes. Links die Innovation unter den kompakten SUV,
die GLA-Klasse und rechts die neue C-Klasse.

Junge Ausnahmetalente präsentierten ein vielseitiges Pro-
gramm mit einer Mischung aus Klassik, Pop und Soul. Einen
Eindruck von dieser Veranstaltung vermittelt Ihnen
SachsenGAST-TV, wenn Sie auf folgenden Link klicken:

       http://bit.ly/1gx4AdJ

Joachim Ersing, Direktor der Mercedes-Benz Niederlas-
sung Dresden, begrüßt die über 800 Gäste mit seinen
neuesten Sternen und Musik vom Feinsten.
                                                          Fotos (7): SachsenGAST
Am Sonntag hatte die Mercedes-
Benz Niederlassung Dresden zu
einer Matinee eingeladen. Über
800 Gäste konnten neben den
neuen Modellen junge Künstler
des Hamburger Musikprojektes

The Young ClassX begrüßen.
Über 7.600 Kinder und Jugendli-
che aus allen Hamburger Stadt-
teilen begeistern sich in dieser
spannenden Initiative unserer
Partnerstadt für Musik.
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Essen von Meissener Porzellan KARSTADTsports Citylauf

Die Anmeldefrist ist leider schon vorbei

Feiern & Genießen
In der Bautzner Stadthalle „Kro-
ne“ warten am 22. und 23.
März viele Highlights auf die Be-
sucher der zweiten „Feiern &
Genießen“ Messe. Unter ande-
rem sorgen das „Zuckerbäcker-
Osterbrot“ der Bäckerei Rich-
ter Kubschütz, ein Osterlikör aus
Wilthen sowie das eigens für
die Messe entwickelte Eis für den
großen kulinarischen Genuss.
An beiden Tagen werden den
Gästen von 10 Uhr bis 18 Uhr
nicht nur gastronomische Beson-
derheiten, sondern auch ein aus-
gewogenes Unterhaltungspro-
gramm geboten. Dazu gehört eine
Live-Kochshow, bei der thailändi-
sche, karibische und vegetarische
Küche angeboten wird.

Stefan Richter mit dem Zu-
ckerbäcker-Osterbrot, Orga-
nisatorin Annett Scholz, die
sich von Marko Schimke
(Wirtschaftsclub Oberlausitz)
einen Osterlikör einschen-
ken lässt.          Foto: Groß

Zudem zeichnet sich die Veran-
staltung durch ihr Messeres-
taurant, den ‚Gourmet-Tempel‘
aus, in dem die Besucher nach
Herzenslust schlemmen können.“

Restaurantchef Gerd Kastenmeier zeigt dem Geschäft-
führer der Porzellan-Manufaktur Meissen, Christian
Kutzke, den gedeckten Tisch.            Foto: SachsenGAST

Wenn Sie auf das Foto klicken, zeigt Ihnen SachsenGAST-
TV ein Video von der Präsentation der Meissen-Serie
Cosmopolitan.

Im Feinschmeckerrestaurant
Kastenmeiers im Kurländer Pa-
lais können die Gäste jetzt vom
Meissener Porzellan speisen.
Gerd Kastenmeier orderte rund
4.000 Teile der Serie „Cosmo-
politan“ aus der berühmten Ma-
nufaktur, die einen Listenpreis von
100.000 Euro ausmachen.
Kastenmeiers ist das erste Re-
staurant, das diese neue Kreati-

on aus Meissen umfassend zum
Einsatz bringt.
Geometrisch-moderne Strenge
gepaart mit zeitloser Eleganz ver-
körpert „Cosmopolitan“. Es ver-
strömt noble Ästhetik.
„Wir haben auch einen besonders
schonenden Geschirrspüler“, sagt
der Wirt, der hofft, dass sein
Schatz noch lange unbeschädigt
für die Gäste da ist.

Zum vierten Mal in Folge findet die Landesmeisterschaft
im 10 km Straßenlauf beim Internationalen KARSTADT
sports Citylauf Dresden statt. Somit wird die sächsische
Laufelite am kommenden Sonntag auf „Dresdens großen
10er“ geschickt. Während es für die Landesmeister-
schaftsteilnehmer auf dem 2-Runden-Kurs vorrangig um
Platzierungen und Sekunden geht, können alle anderen
Teilnehmer die Strecke und Atmosphäre genießen. Um an
der Landesmeisterschaft teilnehmen zu können, ist eine
Vereinszugehörigkeit und ein Startpass nötig.
Jetzt zur Landesmeisterschaft anmelden:

           http://citylauf-dresden.de/anmelden.html

Bilanz der Schlösser und Gärten
Mit rund 1,6 Mio. Gästen im Jahr
2013 verzeichnete die Staatlichen
Schlösser Burgen und Gärten
Sachsen gGmbH mehr als
200.000 Besuche weniger als im
Vorjahr. Der Rückgang verteilt
sich nahezu über alle Häuser und
Anlagen, die direkt oder indirekt
vom Hochwasser betroffen wa-
ren. Deutlich gingen die Zahlen
in Schloss & Park Pillnitz - die
Anlage war stark vom Hochwas-

ser betroffen und insgesamt zwei
Wochen in der sonst besucher-
stärksten Zeit geschlossen, im
Großen Garten Dresden | Park-
eisenbahn und im Schloss Mo-
ritzburg im Vergleich zum Vorjahr
zurück. Aber einige Schloss-
betriebe konnten das Besuchs-
ergebnis im Vergleich zum Vor-
jahr erhöhen, darunter Schloss
Weesenstein und das Fasanen-
schlösschen Moritzburg.

http://www.youtube.com/watch?v=Q1rXJPe3IbE&list=HL1395130128
http://www.dresdner-ostern.de
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Auf  der Buchmesse in  Leipzig für jeden Geschmack entdeckt
„Ein letzter Brief von dir“, Ro-
man, Juliet Ashton, Rowohlt Ver-
lag 9,99 Euro.  ISBN 978-3-499-
22861-2.             www.rororo.de

*****************************

„Jenseits von Böse“, Die kras-
sesten Fälle einer Gerichtsrepor-
terin, Uta Eisenhardt, Heyne Ver-
lag, 8,99 Euro.  ISBN 978-3-453-
60283-5.              www.heyne.de

***********************
„Rabenschwestern“,  Krimi, Gabi
Kreslehner, List Verlag, 9,99 Euro.
ISBN 978-3-548-61181-5.
                www.list-taschenbuch.de

„Macht und Moderne“, Biogra-
phie, Felix Lee, Rotbuch Ver-
lag, 24,95 Euro. ISBN 978-3-
86789-195-0.    www.rotbuch.de

**********************
„Abgesang“, Roman, Anna
Hope, Kindler Verlag, 19,95
Euro. ISBN 978-3-463-40322-9.
      www.rowohlt.de/verlag/kindler

„Unbedingt“, Van Gogh und
Gauguin im gelben Haus, Jür-
gen Volk, Plöttner Verlag, 19.90
Euro.  ISBN 978-3-95537-108-1.
               www.ploettner-verlag.de

*************************
„Unschuldslamm“, Der erst Fall
für Schöffin Ruth Holländer,
Judith Arendt,   Ullstein Verlag, 9,99
Euro.  ISBN 978-3-548-28564-6.
        www.ullstein-taschenbuch.de

„Picasso der Zeichner“, Die 300
schönsten Zeichnungen in drei
Diogenes Kunstbüchern,
Diogenes Verlag, 39,90 Euro.
ISBN 978-3-257-02124-0.
                        www.diogenes.ch

Als Orla am Valen-
tinstag einen Brief
von ihrem Freund
erhält, rechnet sie
fest mit dem lang
ersehnten Heirats-
antrag. Doch bevor
sie den Umschlag öffnen kann,
kommt der schreckliche Anruf:
Sim ist in London auf der Straße
zusammengebrochen. Er ist tot.
Orla steht unter Schock. Wie soll
sie weiterleben ohne Sim? Und
warum rät ihr sein bester Freund
so eindringlich, die Valentinskarte
nicht zu öffnen? Orla war doch
Sims große Liebe. Und er ihre.
Als Orla krank vor Kummer nach
London reist, um mehr über Sims
letzte Tage zu erfahren, wird ihr
klar, wie wenig sie ihren Freund
kannte. Und noch bevor sie Sims
Valentinskarte öffnet und seine
letzten Worte liest, ist sie selbst
ein anderer Mensch geworden …

Ruth Holländer
kann sich nicht be-
klagen: Die Schei-
dung ist durch, der
Sohn aus dem
Haus, und die 16-
jährige Tochter pu-
bertiert fast nicht mehr. Auch
Ruths französisches Bistro läuft
erfreulich gut. Aber dann kommt
ein Bescheid vom Amtsgericht:
Zu ihrem Entsetzen wird Ruth zur
Schöffin berufen. Sie muss in ei-
nem Mordfall beisitzen. Schon
bald hegt sie Zweifel an der
Schuld des Hauptangeklagten:
Hat der junge Mann wirklich sei-
ne Schwester getötet? Ruth be-
ginnt, auf eigene Faust zu ermit-
teln. Und schon nach den ersten
Fragen im Umfeld des vermeint-
lichen Mörders wird ihr klar, dass
sie mitten im gefährlichsten Aben-
teuer ihres Lebens gelandet ist ...
Die erfolgreiche Krimi-Autorin
lebt bei München und schreibt
auch Drehbücher fürs Fernsehen.

Das Buch stellt uns
wahnsinnige Täter
und ihre Verbrechen
vor. Schockierende
Tatsachenberichte
von ungeheuerlichen
Kriminalfällen, Menschen, die im
Wahn so Furchtbares getan ha-
ben, dass sie es selbst nicht fas-
sen können, Psychopathen, deren
kaputte Seelen sie zu grausamen
Monstern machen. Uta Eisen-
hardt wirft einen Blick hinter sonst
verschlossene Türen, in den
Maßregelvollzug, wo psychisch
kranke Verbrecher oft für immer
weggesperrt werden. Sie spricht
mit Tätern, Richtern und Gutach-
tern über unfassbare Verbrechen,
bei denen Vorstellungskraft und
Recht an ihre Grenzen stoßen.

Hier erfahren wir,
wie tödlich Schwes-
ternhass sein kann.
Kommissarin Fran-
za Oberwieser ist ei-
ne lebenslustige und
kompromisslose
Frau. Sie steht zu ihren Leiden-
schaften wie dem Plätzchen-
backen und ihrer neuen großen
Liebe, dem jüngeren Schauspie-
ler Port. Da fordert ein Fall ihre
ganze Aufmerksamkeit. Gertrud
Rabinsky, die beliebte Teeladen-
Besitzerin, wurde brutal ermor-
det. Doch erst als Hanna Umlauf
vermisst gemeldet wird, erfährt
Franza, dass die bekannte Foto-
grafin Gertruds Schwester war.
Zwei Frauen, zwei Fälle, zwei
Schicksale. Wo ist die Verbin-
dung? Für Franza wird die Suche
nach Hanna zu einer Achterbahn-
fahrt: Ist die schöne Frau Opfer
oder Täter?
Für ihr Jugendbuch Charlottes
Traum erhielt die Autorin den
Österreichischen Staatspreis für
Kinder- und Jugendliteratur 2010.
„Rabenschwestern“ ist ihr zwei-
ter Kriminalroman.

Nach dem Tod Mao
Zedongs 1976 war
China eines der ärms-
ten Länder der Welt.
Mit Deng Xiaopings
Aufstieg zur Macht ist
das Reich der Mitte innerhalb von
nur drei Jahrzehnten zur zweit-
größten Volkswirtschaft der Erde
aufgestiegen. Heutzutage haben
Europa und die USA einen Groß-
teil ihres Wohlstands den Chine-
sen zu verdanken. Deng war
zwar Reformpolitiker, aber des-
halb längst noch kein Demokrat.
Auf seinen Befehl hin rollten 1989
die Panzer über den Platz des
Himmlischen Friedens. Gewalt-
sam schlug die Armee die Pro-
teste der Bevölkerung nieder und
begrub damit die Hoffnung auf
einen politischen Frühling. Ein
Vierteljahrhundert nach dem
Tian’anmen-Massaker setzt sich
Felix Lee kritisch mit dem Leben
und Wirken Deng Xiaopings
auseinander.

London, Herbst
1920:  Eine Neuig-
keit bewegt die Ge-
müter. Die englische
Regierung lässt ––
zum ersten Mal in
der Geschichte ––
die Überreste eines unbekannten
Soldaten exhumieren. In fünf Ta-
gen soll er mit allen militärischen
Ehren in der Westminster Abbey
bestattet werden. Feierlich wird
der Leichnam von den Schlacht-
feldern an der Somme nach
London gebracht.
In den fünf Tagen der Überfüh-
rung versuchen drei Frauen, mit
ihrem Verlust fertigzuwerden.  Ein
besonderes Geheimnis verbindet
die Schicksale der drei Frauen und
hindert sie am Weiterleben. Eine
von ihnen folgt der Spur zurück
zu einem Tag im Krieg – und ei-
nem besonders schrecklichen Er-
eignis im Schlamm des Schützen-
grabens.

24. Dezember 1888.
Völlig übernächtigt
kommt Paul Gauguin
morgens nach Hause,
wo er von der Polizei
verhaftet und an das Bett Vincent
van Goghs geführt wird, der be-
wusstlos und halb verblutet da-
liegt. Was war am Vorabend zur
Weihnacht 1888 geschehen? Der
Roman zeichnet eine Begegnung,
die heute als eine Sternstunde der
Kunstgeschichte gilt, in ihrer gan-
zen Dramatik nach. Es geht um
die Suche nach der modernen
Malerei, um Freundschaft und
Rivalität, und um ein dunkles Ge-
heimnis, das beide Maler mit dem
Ende der Nacht vor Heiligabend
teilen sollten. Im Zentrum steht
der unbedingte Freiheitswille
zweier grundverschiedener Cha-
raktere, vereint in ihrer Aufleh-
nung gegen die Konventionen ei-
ner aus den Fugen geratenen
Welt zum fin de siècle.

In drei Bänden
bringt die Samm-
lung dreihundert
Zeichnungen und
Graphiken; drei
Essays bekann-
ter Autoren zu
den verschiedenen Lebens- und
Werkepochen; eine Biographie
der Jahre 1881-1973; eine Aus-
wahlbibliographie. Picasso ist der
größte Zeichner unseres Jahrhun-
derts. Seine Größe beruht auf der
uneingeschränkten und konse-
quenten Verwirklichung seiner
selbst, auf der steten Anspannung
seines künstlerischen Bewußt-
seins, das trotz aller Improvisati-
on und trotz allem Spontanen dem
Strom der Einfälle niemals freien
Lauf läßt. Die Zeichnungen wur-
den als der tragende Pfeiler von
Picassos Kunst bezeichnet.
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Termin der Woche Zum Haare raufen...

... dass man machmal nicht
weiß, welcher Zeitung man
glauben soll.

Gesichter der Woche

Unser Top der Woche

.

Unser Flop der Woche

Auch bei der dritten Teilnahme
am deutschlandweiten Wettbe-
werb „Stadtradeln“ holte sich
Dresden den Titel „Fahrrad-
aktivste Kommune mit den meis-
ten Radkilometern“. Oberbür-
germeisterin Helma Orosz sagte
dazu: „Die Begeisterung, mit der
sich Groß und Klein, Alt und Jung
auf das Fahrrad schwingen, ist
ansteckend. Den Meisten geht es
um ein zügiges Vorankommen im
Alltag und um ein klares Bekennt-
nis zu einer lebenswerten und grü-
nen Stadt.“
Erstmals wurde dabei die Millio-
nengrenze bei den Gesamtkilo-
metern deutlich überschritten und
damit die Vorhersage der Ober-
bürgermeisterin erfüllt. Es zeigt,
dass sich die bereits umgesetzten
Investitionen in die Radverkehrs-
infrastruktur gelohnt haben.
Die nochmals gestiegene Teilneh-
meranzahl spiegelt die zunehmend
wichtige Rolle des Radverkehrs
in Dresden wider.
Vom 17. Juni 2013 bis 7. Juli 2013

sammelten 4.460 Radlerinnen
und Radler in 309 Teams
insgesamt 1.044.142 Kilometer.
Wäre ein durchschnittlicher
PKW diese Strecke gefahren, so
hätte das einen zusätzlichen Aus-
stoß von über 150 Tonnen Koh-
lendioxid bedeutet. Das unter-
streicht einmal mehr die Bedeu-
tung des Fahrrades für den Kli-
maschutz. Bestes Team (das Of-
fene Team wird hierbei nicht be-
rücksichtigt) wurde nun zum drit-
ten Mal die TU Dresden, nur
knapp vor dem Gymnasium
Bürgerwiese (mit 254 Mitgliedern
das größte Team). „RCD meets
r2-bike.de and Quickfit“ wurde
diesmal Dritter. Die meisten Rad-
kilometer pro Teilnehmer sam-
melten die Zweierteams „PeD-
Dal MeDDal“ (1.010 Kilometer)
und „Alpenradler 22 2“ (904 Ki-
lometer) vor dem „Picardellics
Velo Team Dresden“ (814 Kilo-
meter).

Vergangenen Donnerstag nahm
ich mir mal wieder die Zeit für
eine ausgiebige Zeitungsschau
der Dresdner Lokalpresse. In den
Dresdner Neuesten Nachrichten
erfuhr ich mit der Schlagzeile
„Krankenhäuser sehen Licht am
Ende des Tunnels“, dass das De-
fizit der Städtischen Kranken-
häuser Dresden-Friedrichstadt
und Dresden-Neustadt um zwei
Millionen Euro zum Vorjahr ge-
sunken ist.
Die Sächsische Zeitung titelt da-
gegen am gleichen Tag „Kliniken
machen mehr Verluste“. Beim
Weiterlesen merkte ich dann aber,
dass der Autor den Vergleich mit
dem Plan des Klinikchefs Jürgen
Richter verglichen hat, der ein
geringeres Defizit prognostierte.
Meine Schlussfolgerung: Alles
genau prüfen, was die Tageszei-
tungen so titeln!

Stefan Todtwalusch,  Geschäfts-
führer des Herzzentrums Dres-
den, freut sich, dass seine Pati-
enten mit der Behandlung sehr zu-
frieden sind.  Das ergab eine
Umfrage der Techniker Kran-
kenkasse. Die Versicherten be-
werteten ihre allgemeine Zufrie-
denheit, den Behandlungserfolg,
die medizinisch-pflegerische Ver-
sorgung, die Information und
Kommunikation sowie die Orga-
nisation und Unterbringung.  Das
Herzzentrum Dresden Universi-
tätsklinik liegt in all diesen fünf Kri-
terien über dem Bundesdurch-
schnitt.
„Das Ergebnis ist eine Bestäti-
gung für die gute Arbeit unserer
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter“, bedankt sich Stefan Todt-
walusch.

Köstliche Arrangements und
erstklassige Genussmittel – dafür
steht die Messe „Kulinaria &
Vinum Dresden“ auch in ihrem
10. Jahr. Vom 21. bis 23. März
öffnen sich die Tore des Erlwein-
Capitols im Ostrapark täglich von
10 bis 18 Uhr. An diesen drei Ta-
gen lädt die Messe alle Genießer,
Feinschmecker, Gourmets und
Hobbyköche zum Informieren,
Verkosten und Einkaufen ein. Auf
2.000 qm stellen sich Unterneh-
men, Manufakturen und Genuss-
handwerker mit ihren ausgewähl-
ten Produkten vor.
Feinste Tropfen aus nationalen
und internationalen Weinanbau-
gebieten verwöhnen die Gaumen
der Besucher .
„Nichts ist wertvoller als ein gu-
ter Freund, außer ein Freund mit
Schokolade“, sagte einst Charles
Dickens. Auf der Kulinaria &
Vinum Dresden können Besucher
die Gaumenfreuden probieren.
Feinste Schokoladen aus
Deutschland und der Schweiz
sowie süße Kreationen mit Nou-
gat, Marzipan oder Nüssen laden
zum Dahinschmelzen ein. Mit
höchstem Qualitätsanspruch und
besten Rohstoffen schaffen die
Chocolatiers kleine Kunstwerke.
Während der Messe kostet die
Tageskarte 8,50 Euro, ermäßigte
Tageskarten gibt es für 7,50 Euro.
        www.dresdner-kulinaria.de

 Über die Klagen gegen den Bau
der Waldschlösschenbrücke, die
vergangenes Jahr in Betrieb ging,
wird das Bundesverwaltungs-
gericht in Leipzig nun wahr-
scheinlich erst im Jahr 2016 das
Urteil fällen. Der neunte Senat hat
vorige Woche entschieden, das
Verfahren auszusetzen und eini-
ge Fragen dem Europäischen Ge-
richtshof  vorzulegen.
Bei dem Luxemburger Gericht
dauern solche Verfahren in der
Regel anderthalb Jahre. Erst dann
wollen die Leipziger Richter ihre
Verhandlung fortsetzen.
Der Vorsitzende Richter Wolf-
gang Bier führte zur Begründung
an, dass der Fall Fragen zur Aus-
legung des europäischen Rechts
aufwerfe, deren Beantwortung
nur auf der Grundlage einer Vor-

abentscheidung des Europäischen
Gerichtshofs möglich sei. Dabei
geht es um die Auslegung der
Richtlinie zum europäischen
Naturschutzrecht, die Fauna-Flo-
ra-Habitat-Richtlinie.
Doch auch eine zukünftige Ent-
scheidung des obersten deutschen
Verwaltungsgerichts zum Bau der
Waldschlösschenbrücke, über die
seit vergangenem August Autos
rollen, muss keinesfalls das Ende
der juristischen Auseinanderset-
zung bedeuten. Eine Entschei-
dung könnte auch so ausfallen,
dass sie zwar einen Teil des Ur-
teils des sächsischen Oberver-
waltungsgerichts von Dezember
2011 beanstandet, den Fall aber
zur weiteren Verhandlung wieder
an die Richter in Bautzen zurück-
verweist.

Michael Becker (l.) über-
nahm von Christoph Winkler
am Freitag die Präsidentschaft
des Dresdener Rennvereins 1890
e.V. Der seit 1990 in Dresden le-
bende Notar ist 1954 geboren und
hat in Marburg und Würzburg Jura
studiert. Er ist verheiratet und hat
drei volljährige Kinder.
Der Bauunternehmer Christoph
Winkler hatte das Amt des Präsi-
denten seit Januar 2013 inne,
nachdem sein Vorgänger auf
Druck der Mitglieder zurückge-
treten war. „Dank unseres Eh-
renpräsidenten Christoph Winkler
hat sich die Situation wieder sta-
bilisiert. Darüber sind wir alle sehr
glücklich. Nun arbeiten wir daran,
eine spannende Rennsaison 2014
zu bescheren“, so der neue Prä-
sident.
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Die Woche in Dresden

Erfreuliches, Ausstellendes, Wässriges und Interessantes

Hohe Lebensqualität in Dresden

 

Die Befragung zum Projekt „Ur-
ban Audit“ 1 zeigt - die Dresdner
leben ausgesprochen gern in ih-
rer Stadt. 99 Prozent der Einwoh-
ner stimmen dieser Aussage zu.
Die Landeshauptstadt bietet eine
hohe Lebensqualität in ihrer Mi-
schung als Wirtschafts- bzw.
Wissenschaftsstandort, Kultur-
und Touristikzentrum, sowie als
Lebensraum für Familien.
Die Dresdner Grundstücke sind
begehrt. Das Angebot in guten
Lagen kann häufig nicht mit dem
Kaufinteresse Schritt halten. Des-
halb weichen Interessierte zuneh-
mend auf Angebote in bisher
weniger nachgefragten Lagen
aus.
Investoren nutzen diese Situation;
sie und auch Wohnungsunterneh-
men planen und projektieren Neu-
bauten bzw. die Sanierung von
Bestandsobjekten. Etwa 80 Pro-
zent davon in der Rechtsform
„Wohnungseigentum“. Sie treibt
die Erwartung von steigenden
Mieten bei Neuvermietungen

aufgrund des Bevölkerungwachs-
tumes und der Zunahme der
Singlehaushalte auf einen Anteil
von über 50 Prozent.
Der durchschnittliche Effektivzins
für Wohnungsbaukredite als Fi-
nanzierung mit 2,75 Prozent im
Jahr 2013 war so günstig wie lan-
ge nicht. Die Erhöhung der Geld-
umsätze 2013 gegenüber 2012
basiert auf der positiven Entwick-
lung des Teilmarktes Geschoss-
wohnungsbau im unbebauten und
auch im bebauten Marktsegment.
Gewinner dieses Trends sind die
Gemarkungen Neustadt,
Pieschen und Löbtau, bedingt
durch den Zuzug junger Haushal-
te und noch vorhandener
entwickelbarer Grundstücke. Sie
lösen die bisher führenden Ge-
markungen Striesen, Blasewitz
und Altstadt II, trotz weiterhin
großer Nachfrage, ab.
Im Gegensatz sind im individuel-
len Wohnungsbau und im Bereich
Wohnungseigentum die Umsätze
rückläufig.

Heute:  Um 19:30 Uhr gibt das
Con Fuoco Duo aus den USA an
Klarinette und Klavier im Kleinen
Saal der Hochschule für Musik,
Wettiner Platz 13, ein Konzert
unter dem Titel „Jazz meets
Classical“. Der Eintritt ist frei.
Donnerstag: Von 17 bis 20 Uhr
findet im „sowieso“ Kultur-Bera-
tung-Bildung, Angelikastraße 1,
ein Vortrag zum Thema „Minijobs:
Nebenwirkungen und rechtliche
Gestaltungsmöglichkeiten“ statt.
Der Eintritt ist frei. Kinderbetreu-
ung mit Anmeldung.
Freitag: „Im Osten geht die Son-
ne auf“ heißt ein Vortrag mit Bil-
dern um 19:30 Uhr im Ling-
nerschloss. Der Hobbyhistoriker
Dr. Walter Schaffer zeigt Stopps

auf dem Wege nach und von
Neuseeland.
Samstag: Anlässlich des „Tages
des Wassers“ gibt es ab 10 Uhr
einen Tag der offenen Tür im
Wasserwerk Coschütz, Kohlen-
straße 23.
Sonntag: Von 10 Uhr bis 15 Uhr
findet der 10. Markt für Dresd-
ner Geschichte und Geschichten
in der  Fakultät Informatik der
TU Dresden, Nöthnitzer Straße
46, statt.
Montag:  ASYL MONOLOGE
sind um 19 Uhr im Projekttheater
zu erleben.
Dienstag:  Im Italienischen Dörf-
chen bittet DJ Rudi Kania um 15
Uhr zum  traditionellen Tanz am
Nachmittag.

Die Filterhalle im Wasser-
werk Coschütz kann be-
sucht werden.       Foto: PR

Sie wollten schon immer einmal
wissen, woher das Dresdner
Trinkwasser kommt oder wie ein
Wasserwerk funktioniert? Dann
auf zum „Tag des Wassers“ am
22. März. Gemeinsam mit der
Landestalsperrenverwaltung lädt
die DREWAG anlässlich des „In-
ternationalen Tag  des Wassers“
zum Tag der offenen Tür von 9
bis 16 Uhr ins Wasserwerk Dres-
den-Coschütz und an die Talsper-
re Klingenberg ein.
Den Besuchern werden die tech-
nologischen Anlagen und die Ar-
chitektur des Wasserwerkes er-
klärt. Wie Trinkwasser über das
Wasserwerk Coschütz zu den
Kunden kommt, zeigen Informa-
tionen zur Rohwasserzuführung,
zur Aufbereitung des Wassers
(Filtration) und zur Wasser-
verteilung in Dresden. Über die
hervorragende Trinkwasserqua-
lität wacht das DREWAG-Trink-
wasserlabor. Alle Besucher kön-
nen sich über dessen Analyse-
methoden ein Bild machen.

Ein X markiert in Gorbitz
den Punkt eines interes-
santen Ortes.
          Foto: DRESDENEINS

Wo haben die Bewohner aus
Gorbitz interessante, lustige aber
vielleicht auch traurige Momente
erlebt? An welche Orte muss
man sich erinnern? Diese Fragen
haben sich fünf Künstler gestellt,
die am Wettbewerb "Kunst im
öffentlichen Raum in Gorbitz" des
Kulturamtes teilgenommen ha-
ben. In der gleichnamigen Aus-
stellung im Quartiersmanagement
Gorbitz werden die Konzepte der
Künstler aus Dresdner, Leipzig
und Berlin vorgestellt.
Der Entwurf von Christian Ha-
sucha setzt diese Idee nicht nur
um sondern auch fort. Obwohl er
als Berliner nicht mit dem Viertel
vertraut war, konnte er mit sei-
nen "Gorbitzer Hotspots" den
Wettbewerb für sich entscheiden.
Die weissen Kreuze, die beson-
dere Brennpunkte markieren, er-
zählen persönliche Geschichten
der Gorbitzer.
Klicken Sie auf das Foto und
DRESDENEINS zeigt Ihnen mehr.

Der Dresdener Rennverein kann
wieder aufatmen. Am Freitag
wurde die historische Tribüne der
Galopprennbahn neu eingeweiht.
Für rund 350 000 Euro wurde das
Bauwerk aus dem Jahr 1891 sa-
niert. 2012 musste die Holztribüne
aufgrund fehlender Brandschutz-
bestimmungen geschlossen wer-
den. Am 17. Mai wird hier in
Seidnitz mit dem ersten Pferde-
rennen in die neue Saison gestar-
tet und dann kann auch wieder
fleißig gewettet werden.
Dresden Fernsehen zeigt Ihnen
beim Klick auf das Foto einen Be-
richt zur Übergabe der Tribüne und
ein Interview mit Christoph Winkler.

Christoph Winkler präsen-
tiert sich voller Stolz auf
der erneuerten Holztribüh-
ne.
           Foto: SachsenGAST

Lars Rehbehn ist Konser-
vator der Puppensamm-
lung.    Foto: SachsenGAST

Die Puppentheatersammlung im
Museum für Sächsische Volks-
kunst ist eine der größten und
bedeutendsten Sammlungen welt-
weit. Ihr Bestand umfasst über
100.000 Figuren und reicht von
200 Jahre alten Marionetten über
Hand- und Stabpuppen der Jahr-
märkte und Theaterfiguren des
Bauhauses bis hin zum Figuren-
theater der Gegenwart. In den
Räumlichkeiten des 400-jährigen
Jägerhofs präsentiert die Samm-
lung jedes Jahr einen besonderen
Einblick in die Qualität und Viel-
falt ihrer Bestände. Die Jahres-
ausstellung „Theater Spielen! Hin-
term Vorhang, drunter und drü-
ber“ lädt bis zum  8. Februar 2015
ein.

http://www.dresden-fernsehen.de/Aktuelles/Artikel/1349453/Einweihung-der-neuen-Tribuene-an-der-Galopprennbahn/
http://www.dresdeneins.tv/nachrichten/Ein_X_markiert_den_Punkt-2252.html
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„Hab und Gier“, Roman, Ingrid Noll, 21,90 Euro, Diogenes Verlag,
ISBN   978-3-257-06885-6.                                      www.diogenes.ch

Unsere Bücherecke

DRESDENEINS im Hausptstaatsarchiv Schauburg: Bundesweiter Kinostart

Wenn Sie auf das Foto kli-
cken, sehen Sie den Beitrag
von DRESDENEINS zum
Staatsarchiv.

Neues Portal  zum Verbraucherschutz

Mit der Freischaltung eines
Verbraucherportals am Welt-
verbrauchertag (15. März.) be-
schreitet Sachsen einen weiteren
Meilenstein in Richtung Verbrau-
cherschutz. „In enger Zusam-
menarbeit mit der Verbraucher-
zentrale Sachsen werden wir auf
dieser Seite für möglichst umfas-
sende Verbraucherinformation
sorgen. Egal ob Lebensmittelsi-
cherheit oder Widerrufsrechte,
Datenschutz oder Reiserecht, wir
wollen den Verbrauchern die Hin-
weise geben, die er oder sie
braucht, um seine Rechte durch-
zusetzen“, sagte Sachsens Ver-
braucherschutzministerin Christi-
ne Clauß.
Genauso wie der Verbraucher-
schutz ständig vor neuen Heraus-
forderungen stehe, werde auch
das Informationsangebot des
Verbraucherschutzministeriums

umgehend über neue Gesetze in-
formieren und Urteile zum Ver-
braucherschutz darstellen.
Der Freistaat fördert die Arbeit
der Verbraucherzentrale Sachsen
zur Beratung von Verbrauchern
jährlich mit rund drei Millionen
Euro. In 13 Städten des Freistaa-
tes ist die Verbraucherzentrale mit
Beratungsangeboten vor Ort,
zudem gibt es die Möglichkeit der
telefonischen Beratung.
Beim letzten bundesweiten Ver-
gleich der Verbraucherschutz-
arbeit in den Bundesländern lag
Sachsen sowohl bei der Arbeit
der Mess- und Eichverwaltung
wie auch bei der Arbeit der Le-
bensmittelkontrolleure an erster
Stelle und wurde vom Verbrau-
cherzentrale Bundesverband als
„Aufsteigerland“ im Verbrau-
cherschutz bezeichnet.
www.verbraucherschutz.sachsen.de

Lange schon hatte die Bibliothe-
karin Karla vom Rentnerdasein
geträumt: sich zurücklehnen und
endlich in Ruhe selber lesen. So
gibt sie mit 60 ihren Job in der
Stadtbücherei auf. Mit einigen
Kollegen hält sie lose Kontakt -
bis zu einer folgenschweren Ein-
ladung. Beim „Gabelfrühstück“
macht ihr der kinderlose Witwer
Wolfram todkrank ein Angebot:
Falls sie sich um seine Beerdigung
und die Inschrift auf seinem Grab-
stein kümmert, erbt sie ein Vier-
tel eines Vermögens. Pflegt sie ihn
bis zu seinem Tod, erbt sie die
Hälfte. Bringt sie ihn wunschge-
mäß um, bekommt sie alles, eine
Villa in Weinheim inklusive ... Die
Ruhe der Rentnerin ist dahin.

Eine „schwarze Geschichte“ ist
dieser Krimi, den wir nach den
ersten Seiten nicht wieder aus der
Hand legen konnten.

Nach einer erfolgreichen Berlina-
le, die mit einem Silbernen Bären
für Dietrich und Anna Brügge-
mann in der Kategorie „Bestes
Drehbuch“ und dem Preis der
Ökumenischen Jury abschloss,
bringt der Camino Filmverleih
KREUZWEG ab 20. März in die
Kinos. In Anwesenheit von Re-
gisseur Dietrich Brüggemann
wird der Film in Dresden zum bun-
desweiten Kinostart am Don-
nerstag, den 20. März, 20 Uhr, im
Schauburg Kino vorgeführt.
In 14 festen Einstellungen erzählt
der Film die Geschichte der 14jäh-
rigen Maria, die in einer streng
katholischen Familie aufwächst
und dem Kreuzweg Jesu folgt, um
heilig zu werden.

Da sind einige Einschätzungen:
 „grandios“ B.Z.
„Eine Offenbarung“  KULTUR
SPIEGEL
„ein hoch verdienter Bär“
TAGESSPIEGEL
„außergewöhnliche Bildsprache“
SWR Fernsehen
Einen Trailer sehen Sie bei fol-
gendem Link: http://bit.ly/1kXaU5S

Kunstbibliothek  auf  Digitalpfad

Das Hauptstaatsarchiv in Dres-
den ist das Gedächtnis Sachsens.
Als eines der größten deutschen
Staatsarchive verwahrt es einma-
lige Dokumente der sächsischen
Geschichte. Etwa 50 Regal-
kilometer mit Akten, Urkunden,
Büchern, Karten und unzählige
Geschichten aus dem Leben gan-
zer Generationen lagern hier. Zum
Blick hinter die Kulissen hatte das
Haus kürzlich eingeladen.

Kunst bei Radio Lenck
Letzte Woche zog in das ehema-
lige Rundfunkfachgeschäft
Lenck am Konkordienplatz in
Dresden-Pieschen noch einmal
Leben ein. Unter dem Titel
RUNDFUNK FERNSEHEN
zeigt die Dresdner Künstlerin
Christiane Junker in der benach-
barten Galerie „pictura“ Malerei,
Grafik und Objekte und nutzt
dafür auch die leer stehenden
Räume des Traditionsgeschäftes,
das im Januar nach 50 Jahren für
immer schloss. Aus Anlass der
Eröffnung leuchtete  der Schrift-
zug „Rundfunk Fernsehen“ an der
Fassade noch einmal. 
Die Ausstellung öffnet bis 14.
April Dienstag und Donnerstag
von 15 bis 20 Uhr sowie nach Ver-
einbarung unter 0172/ 6417766 .

 Christiane Junker wurde in
Plauen/Vogtland geboren und stu-
dierte an der Hochschule für
Kunst und Design Burg Giebi-
chenstein in Halle. Zunächst wid-
mete sie sich der Druckgrafik,
insbesondere dem Holzschnitt.
Unter anderem entstanden
Künstlerbücher mit Holzschnitten
zu literarischen Vorlagen.

„Aufbruch“ heißt dieser Holz-
schnitt von Christiane Jun-
ker in der Galerie „pictura“.
                                    Foto: PR

Die Kunstbibliothekare im Resi-
denzschloss wollen ihre Literatur,
aber auch einen Teil der Dresd-
ner Kunstschätze, künftig den
Kulturfreunden digital zugänglich
machen. Das hat Dr. Elisabeth
Häger-Weigel, die Leiterin der
Kunstbibliothek, angekündigt.
Außerdem wolle sie in Zukunft
die Dresdner Kunstwissen-
schaftler dabei unterstützen, ihre
Arbeiten gleich von vornherein
elektronisch zu publizieren. „Un-
ter Naturwissenschaftlern ist die
digitale Publikationsform bereits

weit verbreitet“, sagte Häger-
Weigel. Diese moderne Form,
neueste Forschungserkenntnisse
schnell einem breiten Publikum
zugänglich zu machen, wolle die
Kunstbibliothek gemeinsam mit
Partnern auch für Geisteswissen-
schaftler eröffnen.
Generell sei beim Kernpublikum der
Kunstbibliothek der Trend zur digi-
talen Nutzung von Literatur, Bild-
bänden und anderen Medien unü-
bersehbar. Deshalb werde die
Kunstbibliothek nach und nach auch
ältere Bestände digitalisieren.

http://www.dresdeneins.tv/service/Offener_Schatz-2246.html
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Premiere in der Semperoper

                    Foto: Gammert

„Fast perfekt“ im Societaetstheater

Kultur in einem Satz
Das Bandonion-Orchester
Dresden wird am 30. März in
Zwickau durch den Bundesprä-
sidenten mit der Pro-Musica-Pla-
kette für Laienensembles aus
dem Bereich der Muisk geehrt.

Die Klage von Serge Dorny
auf Unwirksamkeit seiner Kün-
digung als Intendant der Semper-
oper wird am 26. März im öffent-
lichen Gütetermin vor dem Ar-
beitsgericht Dresden behandelt.

Das Kupferstich-Kabinett
zeigt bis zum 9. Juni Sternenbilder
von Thomas Ruff unter dem Ti-
tel „Constellatio Felix. Planeten-
fest August des Starken“.

Das mehrfach preisgekrönte und
von der Geschichte Natascha
Kampuschs inspirierte Stück
„Fast perfekt“ („An Almost Per-
fect Thing“) der jungen kanadi-
schen Autorin Nicole Moeller wird
am Samstag im Dresdner Socie-
taetstheater seine Deutsche Erst-
aufführung erleben.
In der Regie von Constanze
Kreusch entsteht ein spannender
Thriller über die Vergangenheit
und Gegenwart der jungen Frau
Chloe: Als kleines Mädchen ent-
führt, als junge Frau zurückge-
kehrt, wendet sie sich an Greg,
einen Journalisten. Im Stück über-
lagern sich Gegenwart und Ver-
gangenheit: der Journalist und der
Entführer bringen Chloe immer
wieder in Parallelsituationen oder
werden von ihr in Parallelsitua-
tionen gebracht.
„Es ist die bestrickende Stärke
von Nicole Moeller, dass sie ein

 Alexander Maria Schmidt,
Felix C. Voigt und Carolin
Haupt.             Foto: Ulbrich
untrügliches Gespür für das
Machtspiel in jedem Dialog, in
jeder Situation besitzt. Insofern
geht ihr Stück über das Genre des
Psychothrillers und psychologi-
schen Kammerspiels, das sie per-
fekt beherrscht, weit hinaus.
Es bleibt nicht stehen bei der Sen-
sation des Falles, sondern wirft ei-
nen tiefen Blick in die Abgründe
von Machtmissbrauch, Dominanz
und Hörigkeit.“ John von Düffel
(Neue Theaterstücke aus Kana-
da: Die Juryauswahl 2012)

Die neue Ausstellung im Hy-
giene-Museum „Das neue
Deutschland“ widmet sich bis
zum 12. Oktober dem Dauer-
thema Migration.

Vom 17. bis 24. Mai treffen
sich Bürgerinszenierungen
aus acht Ländern zum „1. Bürger-
bühnenfestival“ am Staats-
schauspiel Dresden, wo die Bür-
gerbühne erfunden wurde.

Die Hochschule für Musik er-
öffnet morgen ihre neuen Räu-
me für die Musiklehrerausbildung
im ehemaligen 6-KV-Schalthaus
des  künftigen (Kultur)Kraft-
werkes Mitte.

Komödienhafte Irrungen und Wir-
rungen bilden nur den fruchtba-
ren Boden für die individuellen
menschlichen Empfindungen, die
unter dem Brennglas einer
„Treueprobe“ zu wachsen begin-
nen und widerstreitend innere
Kämpfe austragen: Ferrando und
Guglielmo, an die Liebe ihrer Ver-
lobten Dorabella und Fiordiligi fest
glaubend, lassen sich auf eine
Wette mit Don Alfonso ein – er
will den beiden die Untreue der
Frauen beweisen. Nach seiner
Vorgabe gelingt es den nun ver-
kleideten beiden Männern, die an-
fängliche Zurückhaltung ihrer
Frauen zu brechen, so dass diese
sich dem jeweils anderen Verlob-
ten, also dem »falschen« Mann,
bedingungslos hingeben. Erst das
Ende scheint eine Lösung aus den
labyrinthischen Verstrickungen
der Gefühle herbeizuführen.
Kaiser Joseph II. erteilte Mozart
den Auftrag für die 1790 in Wien
uraufgeführte Oper, deren Musik
samt Libretto von Lorenzo da
Ponte eine Sogwirkung entwi-
ckelt, die aus einem Spiel Ernst
macht. Mittels halb scherzhafter
Maskerade lässt sie wahre, die
Existenz hinterfragende Leiden-

schaften ans Tageslicht treten,
denen sich keiner der Handeln-
den entziehen kann.
Das Dramma giocoso in zwei
Akten von Wolfgang Amadeus
Mozart wird in italienischer Spra-
che mit deutschen Übertiteln ge-
spielt.
Kostenlose Werkeinführung: 45
Minuten vor Vorstellungsbeginn.
Weitere Aufführungen: 22. (18 Uhr),
24., 26. und 30. März (19 Uhr).

       www.semperoper.de

Mozarts Oper „Cosi fan
tutte“ hat am Samstag Pre-
miere in der Semperoper.
                               Foto: PR

http://www.theater-wechselbad.de

